
Schloß Neuhaus (WV). Der
nächste Taizé-Gottesdienst in der
Christus-Kirche Schloß Neuhaus
findet am Sonntag, 14. Februar,
statt. Der Valentinstag fällt mit
dem ersten Sonntag der Fasten-
und Passionszeit zusammen. Liebe
und Leiden – unter diesen beiden
Aspekten soll der Taizé-Gottes-
dienst stehen. Alle Besucher er-
wartet neben den üblichen Taizé-
Gottesdienst-Elementen Kerzenri-
tus, Gesang, Stille und Abendmahl
ein Mitgebsel. Der Gottesdienst be-
ginnt um 18 Uhr. Im Anschluss gibt
es Getränke in der Kirche.

Liebe und Leiden 
im Gottesdienst

Paderborn (WV). »Der Ratten-
fänger von Hameln« ist eine von
mehreren Balladen für Kinder im
Grundschulalter, die am Freitag,
12. Februar, um 15 Uhr in der Pa-
derborner Kinderbibliothek (KiBi)
vorgestellt werden. Schüler der
Klasse 7a der Sekundarschule Bor-
chen haben mit ihrer Lehrerin Ma-
rietta Kunze bekannte und weni-
ger bekannte Balladen ausgewählt,
um sie in einer szenischen Lesung
und in Wandzeitungen zu präsen-
tieren. Dazu gibt es Mitmachange-
bote wie Malen und Basteln. Die
Veranstaltung ist kostenfrei.

Schüler stellen 
Balladen vor

Paderborn (WV). Die Gebets-
gruppe »Kleine Herde« bietet von
heute an bis zum 23. März im Ju-
gendhaus Salesianum jeweils je-
den Mittwoch von 19.30 bis 21.30
Uhr Exerzitien zur Fastenzeit an.
Das Thema lautet »Credo – Den
Glauben kennen und bekennen«.
Die Teilnahme ist kostenlos, Fra-
gen beantwortet Nico Scharff unter
Telefon 05254/6347.

Exerzitien zur 
Fastenzeit

Paderborn (WV). Die Arbeits-
gemeinschaft (AG) Paderborn der
Deutschen Rheuma-Liga NRW bie-
tet jeden Montag eine Sprechstun-
de an. Sie findet von 14.30 bis 17
Uhr im Altenheim St. Johannisstift
an der Reumontstraße 32 statt.
Telefonische Kontaktaufnahme ist
immer dienstags von 14.30 bis
15.30 Uhr unter 0201/82797736
möglich oder per E-Mail an ag-pa-
derborn@rheuma-liga-nrw.de.

Sprechstunde der 
Rheuma-Liga
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Ehrungen im Männerchor (von links): Sylvia Claes (stellvertretende Vor-
sitzende des Sängerkreises), Norbert Stollmeier (20 Jahre Vorstand), Hel-
mut Voß (60), Josef Wecker (25), Franz Junker (60), Theresa Goedeke
(Vorsitzende des Sängerkreises) sowie (sitzend von links) Josef Bastian
(60), Josef Stratmann (65) und Joachim Hampel (60).

60 Jahre Familienzentrum Abdinghof: erinnern erwünscht
Das evangelische Familienzentrum Abdinghof feiert einen runden Ge-
burtstag: Vor 60 Jahren wurde das Paderborner Gemeindehaus als
»Paul-Gerhardt-Jugendheim« eröffnet. Es war der Beginn der dortigen
Kinder- und Jugendbetreuung mit Kindergarten und zahlreichen Grup-
pen. Am Festakt am 16. September 1956 nahmen Ehrengäste aus Kir-
che, Politik und Gesellschaft teil. Der damalige Paderborner Bürgermeis-
ter Christoph Tölle überreichte der Kirchengemeinde stellvertretend für
die Stadt einen »namhaften Geldbetrag als Grundstock für eine Jugend-
bücherei«. Neben Jugendarbeit im Obergeschoss und Bastel-, Näh-,

Koch- und Werkkursen im Keller wurden im Erdgeschoss – so wie heute
– nicht schulpflichtige Kinder betreut. Das heutige Familienzentrum will
den Geburtstag mit einem Fest am Samstag, 30. April, begehen. Ge-
plant ist eine Zeitreise durch die vergangenen Jahrzehnte. Deshalb bittet
der Kindergarten ehemalige Mitarbeiter, Betreuer, Eltern und Kinder um
Mithilfe. Gesucht werden Fotos, Spielzeug oder Spielideen aus der Zeit
von 1956 bis heute – gern können Ehemalige auch von ihren Erinnerun-
gen erzählen. Ansprechpartnerin ist die Leiterin Astrid Markwort unter
Telefon 05251/24165 oder per E-Mail: ev.kita.abdinghof.pb@kkpb.de.

außerdem Norbert Stollmeier für
seine 20 Jahre lange Mitarbeit im
geschäftsführenden Vorstand.

Die Versammlung bestätigte an-
schließend Norbert Stollmeier als
Vorsitzenden, Willi Wibbeke als
ersten Kassierer und Franz-Josef
Stoiber als Notenwart. Die Kassen-
führung prüft im nächsten Chor-
jahr Ingo Diekamann zusammen

Weichen für die Zukunft gestellt
Männerchor Elsen unter neuer musikalischer Leitung von Raphael Schütte

Elsen (WV). Mit der Entschei-
dung für den neuen Chroleiter Ra-
phael Schütte haben die aktiven
Sänger des Männerchores Elsen
im vergangenen Jahr wichtige
Weichen für die Zukunft gestellt.
Das belegte schon das »Konzert im
Advent« unter seiner Verantwor-
tung. Die in der gut besuchten Mit-
gliederversammlung angesproche-

nen Themen sowie der Beitritt von
vier neuen Sängern zeigten eben-
falls, dass der Chor zuversichtlich
nach vorne blicken kann. 

Die vielfältigen Aktivitäten des
Chorjahres belegte Schriftführer
Rudolf Heinemann in seinem mit
vielen Fotos veranschaulichten
Vortrag: Das Frühjahrskonzert mit
der Verabschiedung von Alfons Pu-

scher nach fast 25 Jahren prägte
die erste Hälfte des Chorjahres. Im
zweiten Halbjahr standen mit der
Suche nach einem neuen Chorlei-
ter wichtige Weichenstellungen an.
Die Entscheidung für Raphael
Schütte, die der Chor nach einem
sehr transparenten Findungspro-
zess gemeinsam getroffen hat, ist
nach einhelliger Meinung der Kon-
zertbesucher und der aktiven Sän-
ger eine gute Wahl. Die finanzielle
Situation des Vereins ist nach den
Ausführungen des Kassierers Willi
Wibbeke trotz einiger größerer
Ausgaben erfreulich gut.

Den eifrigsten Besuchern der 42
Proben des Jahres 2015 überreich-
te Vorsitzender Norbert Stollmeier
ein Präsent: Josef Amrhein, Wer-
ner Pohl und Rudolf Stamm wur-
den ausgezeichnet. Vier weitere
Sänger versäumten nur eine Probe
mehr. Anschließend ehrten There-
sa Goedeke und Sylvia Claes als
Vorsitzende des Sängerkreises Jo-
sef Stratmann für 65 Jahre aktive
Mitgliedschaft in Chören mit einer
Urkunde. Für 60 Jahre chorischen
Einsatz erhielten Josef Bastian,
Joachim Hampel, Franz Junker
und Helmut Voß die Ehrennadel
des Sängerbundes. Josef Wecker
wurde für 25 Jahre Singen im Chor
geehrt. Eine Auszeichnung erhielt

mit Christian Roth. Bestätigt wur-
de auch die Fahnenabordnung.

In der Vorschau auf das Jahr
2016 kündigte der Vorstand neben
den zwei großen Konzerten in El-
sen und Auftritten in Paderborn
auch eine zweitägige Chorfahrt
nach Würzburg an.

@ ____________________________
www.maennerchor-elsen.de

Der Vorstand des Chors (von links): stellvertretender Vorsitzender Gott-
fried Neuhaus, Notenwart Franz-Josef Stoiber, zweiter Kassierer Peter
Schöneweis, Schriftführer Rudolf Heinemann, Vorsitzender Norbert
Stollmeier, Chorleiter Raphael Schütte, Kassierer Willi Wibbeke und No-
tenwart Josef Hillebrand. Fotos: Dieter Neumann

Neues Gesicht für die Kolpinger
Thorsten Schulz ist zum Diözesansekretär gewählt worden

P a d e r b o r n  (WV). Die
Diözesangeschäftsstelle des
Kolpingwerkes in Paderborn
wird zukünftig von Thorsten
Schulz geleitet – so hat es der
Diözesanvorstand per Wahl
entschieden.

»Wir sind sehr froh, mit Thors-
ten Schulz eine tatkräftige und ver-
bandserfahrene Persönlichkeit
präsentieren zu können«, sagte
Diözesangeschäftsführer Wolfgang
Gelhard nach der Wahl des 33-
Jährigen zum neuen Diözesanse-
kretär. »Wir sind überzeugt, dass
er gemeinsam mit dem Vorstand
und den vielen ehrenamtlich Enga-
gierten in den Bezirksverbänden
und Kolpingsfamilien die zukünfti-
gen Herausforderungen unseres
Verbandes erfolgreich gestalten

eines gesamtgesellschaftlichen
Konsens wirken kann«, sagte
Schulz abschließend.

Ein Schütze
mit Leib

und Seele
Trauer um Josef Stock

P a d e r b o r n (WV). Die
Schützen der Königsträßer-
Kompanie trauern um Josef
Stock. Er starb am Samstag im
Alter von 73 Jahren nach kur-
zer, schwerer Krankheit.

Der Paderborner Elektromeister
Josef Stock führte mit seinem Sohn
Wolfgang bis zu seinem Tod den
Familienbetrieb »Elektro-Stock
GmbH & Co. KG«. Diesen hatte Jo-
sef Stock bereits von seinem Vater
übernommen und in fast 50 Jah-
ren als Elektromeister zu einem er-
folgreichen mittelständischen
Unternehmen aufgebaut. Ein gro-
ßes Anliegen war ihm die Ausbil-
dung junger Menschen im eigenen
Betrieb und sein ehrenamtliches
Engagement als langjähriges Vor-
standsmitglied der Fachinnung
Elektrotechnik Paderborn. Darü-
ber hinaus war der passionierte
Harley-Davidson-Fahrer mit Leib
und Seele Familienmensch und
Schützenbruder. 

1967 wurde
Josef Stock Mit-
glied in der Kö-
nigsträßer-Kom-
panie des Pader-
borner-Bürger-
Schützenvereins. 
1986 hat er sich
die Würde des
Apfelprinzen ge-
sichert. Im glei-
chen Jahr wurde
er vom damali-
gen Königsträ-
ßer-Hauptmann Heinrich Lenge-
ling zum Unteroffizier ernannt.
1989 rückte Josef Stock in den Vor-
stand auf und wurde zum Fähn-
rich gewählt. Josef Stock übte sein
Amt mit leidenschaftlichem Enga-
gement und großer Zuverlässigkeit
aus. Für seine Verdienste um das
Schützenwesen und insbesondere
um seine Königsträßer-Kompanie
wurde Josef Stock mehrfach aus-
gezeichnet. Er erhielt 1994 den
Bataillonsverdienstorden, 2000
das St.-Sebastianus-Ehrenkreuz
und im Jahr 2005 den Kompanie-
Verdienstorden der Sonderklasse.

 Königsträßer-Hauptmann Wolf-
gang Hillemeyer bittet alle Schüt-
zen des PBSV, insbesondere die
Mitglieder der Königsträßer-Kom-
panie, sowie die fünf Fahnenab-
ordnungen, Ehren-Fähnrich Josef
Stock das letzte Geleit zu geben.
Die Trauerfeier findet an diesem
Freitag um 10 Uhr in der Kapelle
des Westfriedhofes statt, anschlie-
ßend erfolgt die Urnenbeisetzung.
Die Schützen sammeln sich in Uni-
form mit Orden und Ehrenzeichen
um 9.45 Uhr vor der Friedhofska-
pelle.

Josef Stock ist
gestorben. 

Paare werden 
gesegnet

Paderborn (WV). Für viele ist
der Valentinstag am 14. Februar
ein Tag der Liebe. In den Kirchen
des Pastoralverbundes Paderborn
Süd-Ost-Dahl, in St. Julian und St.
Liborius wird an diesem ersten
Fastensonntag an das Leben des
Heiligen Valentin aus dem dritten
Jahrhundert erinnert, der auch als
Patron der Liebenden verehrt
wird. In allen Kirchen haben ver-
liebte, verlobte und verheiratete
Paare am Ende des Gottesdienstes
die Möglichkeit, ihre Beziehung
unter den Segen Gottes zu stellen.
Der erste Gottesdienst mit Paar-
segnung findet an diesem Samstag,
13. Februar, um 18.30 Uhr in der
Kirche St. Margaretha in Dahl
statt. Den Abschluss bildet die
Messe der Hochschulgemeinde am
Sonntag, 14. Februar, um 19 Uhr
in der Paderborner Marktkirche.
Alle Gottesdienstzeiten und Infos
sind im Internet aufgeführt. 

@ ____________________________
katholisch-in-paderborn.de

wird«, fügte der Diözesanvorsit-
zende Stephan Stickeler hinzu.

Thorsten Schulz, der durch sein
bisheriges Engage-
ment als ehrenamtli-
cher Diözesanleiter,
Verbandsreferent 
und Bereichsleiter
des Verbandssekre-
tariats im Kolping-
werk DV Münster
mit Idee und Werk
Adolph Kolpings
bestens vertraut ist,
blickt ebenfalls mit
Vorfreude auf die ge-
meinsame Zusam-
menarbeit: »Ich
möchte meine Werte
und Erfahrungen in
mein neues Amt ein-
bringen und dazu beitragen, die
Verbandsarbeit weiterzuentwi-
ckeln. Das geht in einem großen

Gebilde wie Kolping nie alleine –
darum setze ich fest auf die Unter-
stützung aus dem Ehrenamt.«

Die Richtschnur
ist dabei die Katholi-
sche Soziallehre. Ein
Verband wie Kolping
brauche ein festes
Wertefundament, so
Schulz. »Die demo-
grafischen Heraus-
forderungen und die
aktuellen gesell-
schaftspolitischen
Themenstellungen
zeigen uns, dass das
Kolpingwerk als
christlicher Sozial-
verband in vielen
Bereichen des Erz-
bistums Paderborn,

im Kolpingwerk NRW und in unse-
ren Partnerländern förderlich zum
Erhalt und zur Weiterentwicklung

Thorsten Schulz

Seit fast genau zehn Jahren
ist Thorsten Schulz, Mitglied
der Kolpingsfamilie Oelde
(Kreisverband Warendorf),
beim Kolpingwerk engagiert.
Als 23-Jähriger übernahm er
im März 2006 (bis Juni 2009)
bei der Kolpingjugend die eh-
renamtliche Funktion als Diö-
zesanjugendleiter. Noch wäh-
rend des Lehramtsstudiums für
katholische Theologie und Ger-
manistik wurde er im Herbst
2009 hauptberuflicher Ver-
bandsreferent.

Zur Person

Peter
Textfeld
Ausschnitt aus dem Westfälischen Volksblatt vom 10.02.2016




